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Die Vertheuerung des Herings
Den armen und ärmſten Bevölkerungskreiſen ſoll wieder

einmal ein gutes billiges und unentbehrliches Nahrungsmittel
durch eine Steuererhöhung vertheuert werden Aus dem
Hering ſollen durch eine ſtärkere Zollbelaſtung ein paar elende
Millionen herausgepreßt werden Millionen die die Armen
und Aermſten für die in vielen Gegenden der Hering nicht ein
ſondern das Hauptnahrnngsmittel iſt aufzubringen hätten
Dieſe Gefahr die ſchon häufiger drohte iſt jetzt in greifbare
Rähe gerückt nachdem von ſeiten der Regierung eine Erklärung
vorliegt aus der auf ihre Bereitwilligkeit geſchloſſen werden
kann den Heringszoll der jetzt 3 M pro Faß beträgt auf
6 M zu erhöhen

Die Frage der Erhöhung des Heringszolles und der damit
naturgemäß verknüpften Verthenerung der Heringe hat ſchon
einmal aufs lebhafteſte weite Kreiſe der Oeffentlichkeit beſchäf
tigt und zwar beſonders ländliche Kreiſe die bekanntlich die
größten Heringskonſumenten ſind

Jn der Reichstagsfeſſion 1897 hatte nämlich eine größere
Zahl von konſervativen und agrariſchen Abgeord
neten darunter eine auffallend große Anzahl von Trägern
adeliger Namen wie Frhr v Langen Frhr v Man
teuffel Graf Limburg Graf Mirbach v Ploetz
u a m in einem Antrage eine ſolche Zollerhöhung verlangt
Dagegen machte ſich in den Verſammlungen die in jener Zeit
der Bauernverein Nordoſt abhielt gerade aus den bei dieſer
Frage am meiſten intereſſirten Kreiſen der ländlichen Arbeiter
und kleinen Beſitzer eine ſtürmiſche Bewegung geltend der man
bei den Agrariern anſcheinend Rechnung trug denn von jenem
Antrage ward nichts mehr gehört

Begierig kann man ſein wie die Konſervativen und
Agrarier ſich jetzt zu dieſer Frage ſtellen Die Krenuz
Zeitung hat ſchon leichten Herzens erklärt daß die durch die
geplante Zollerhöhung entſtehende Vertheuerung des Herings
um Pfennig pro Stück nichts ausmache Das e ſchon
ſeine Richtigkeit haben für die paar Heringe die die mit Gl
gütern geſegneten Kreuz Zeitungs Ritter unter gewiſſen Ver
hältniſſen zu verzehren pflegen für den kleinen Mann der
mit Pfennigen rechnen muß und der den Hering im Laufe
des Jahres zu ſeinem Brot und ſeinen Kartoffeln zu Dutzenden
verbraucht ſummiren ſich aber auch die Bruchtheile von
Pfennigen

Daß jetzt die Heringe infolge geringen Fangergebniſſes anſich ſchon eine Preisſteigerung erfahren haben det bereits im

September das Berliner Blatt des Bundes der Laud
wirthe unter der Ueberſchrift Die Heringe werden theuer
zahlenmäßig nachgewieſen und daran die Bemerkung geknüpft
Die Preiſe dieſes Nahrungsmittels ſind daher ungewöhnlich

hoch Und dieſe ungewöhnlich hohen Preiſe ſollen nun
durch höheren Zoll noch mehr in die Höhe geſchraubt
und für immer feſtgelegt werden

Hier könnten die Agrarier und Konſervativen einmal zeigen
ob ihr Wohlwollen für den Mittelſtand mehr iſt als eine leere
Redensart Gegen die künſtliche Verthenerung des Hexings
durch erhöhten Zoll der ſich nicht einmal in Hinſicht auf den
heimiſchen Heringsfang der nur imſtande iſt 6 Proz des Be
darfes zu decken rechtfertigt muß aber von ſeiten wahrer
Volksfreunde im Intereſſe der armen Bevölkerung vor allem
auf dem Lande bei Zeiten entſchieden Front gemacht
werden

Dentſches Reich
Politiſches

Die miniſterielle Berl Korreſp bringt jetzt Tag für Tag
ibren Flottenartikel der ſpaltenlang die Polemik kultivirt
und zum großen Theil dabei offene Thüren einzureißen ver
ſucht Viel weſentlicher würde es ſein beglaubigte Darlegungen
des Jnhalts der kommenden Flottenvorlage im Lande
zu verbreiten aber Angaben die darüber Licht geben ſind in
den weitſchweifigen Auslaſſungen nur ſelten und dann nur an
deutungsweiſe enthalten Den letzten offiziöſen Ausführungen
See wir folgende in das Gebiet der Thatſachen ſtreifende
Rittheilungen

Es handelt ſich bei der Novelle nicht um eine Aen
derung des Flottengeſetzes ſondern lediglich um eine
Verſtärkung des Sollbeſtandes der deutſchen
Flotte Dieſe Verſtärkung des Sollbeſtandes ſoll aber
erſt in Apgrſ genommen werden wenn ſämmtliche
Schiffe die der Sollbeſtand des Flottengeſetzes
vorſieht in Bau genommen ſind Nachdem das jetzige
Ziel erreicht iſt d h nachdem ſämmtliche Schiffe die zur Er
füllung des jetzigen Sollbeſtandes erforderlich vom Reichstag
bewilligt ſind ſollen ſich Bundesrath und Reichstag
über das weitere Ziel das nunmehr anzuſtreben iſt
einigen und das Ergebniß dieſer Einigung ſoll alsdann feſt
gelegt werden Das geht aber nur auf geſetzlichem Wege

Nun wird man indeß billigerwelfe verlangen daß für die
othwendigkeit der geſetzlichen Feſtlegung des Sollbeſtandes

Ach poſitive Gründe beigebracht werden

Der erſte Grund liegt auf dem Gebiete der aus
wärtigen Politik Wird die Schaffung einer großenJlotte geſetzlich fixirt ſo iſt dies für die auswärtige Politik
ein Moment von nicht zu unterſchätzender Bedeutung Wird
dagegen die geſetzliche Fixirung vom Reichstage abgelehnt ſo
urd das geſammte Ausland glauben müſſen die Majorktät
n deutſchen Volkes wollte eine ſtarke Flotte nicht Dieſer

ſtand würde die auswärtige Politik erheblich erſchweren
niſſe weiteren Gründe liegen in den Marineverhält
er Bevor ein ſo großes Werk wie die Verdoppelung

un tie gsftette ernſtlich in Angriff genommen werden kann
eine Entſcheidung getroffen werden ob das deutſche

wil die geplante Verſtärkung will oder nicht
ſetlich Eine ſolche Entſcheidung läßt ſich aber nur durch ge

e Fixirung des Sollbeſtandes herbelſühren Ferner hat
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erade die Erfahrung mit dem jetzigen Flottengeſetz den unLmſtößlichen Beweis geliefert von welcher Bedeutung für die
Entwicklung der Marine eine geſetzliche An des Soll
beſtandes iſt Was in der Periode der Denkſchriften in 25 Jahren
nicht möglich geweſen iſt nämlich die im Jahre 1873 geplante
Flotte zu ſchaffen iſt in der Periode des Geſetzes innerhalb
dreier Jahre möglich geworden Nachdem der Etat vom Jahre
1900 bewilligt iſt werden ſich ſämmtliche Kriegsſchiffe die zur
Erreichung des geſetzlichen Sollbeſtandes erforderlich ſind im
Ban befinden

Drittens ſchafft lediglich die geſetzliche Fixirung die Möglich
keit ſich auf längere Jahre hinaus einzurichten anſtatt wie früher
aus der Hand in den Mund zu leben Die Folge hiervon iſt
daß eine erheblich ſchnellere Entwicklung der Marine ſowohl au
verſonellem als auch auf materiellem Gebiet geſichert iſt als
man im Jahre 1897 glaubte Dieſe Möglichkeit einer ſchnelleren
Entwicklung der Marine iſt aber nur vorhanden wenn auch das
künftige Ziel geſetzlich ſicher geſtellt wird

Aus dem Reichshaushaltsetat tragen wir noch einige
Einzelheiten nach

Die Ausgaben aus dem allgemeinen Penfſionsfonds
ſchließen im neuen Etat für das Rechnungsjahr 1900 ab mit
61,156,434 M gegen 58,478,652 M im Jahre 1899 Die
Steigerung betrug 4,66 v H Seit fünf Jahren ſind die
Ausgaben des allgemeinen Penſionsfonds um nahezu zwölf
Millionen und ſeit zehn Jahren um über 23 Millionen Mark
geſtiegen Den Hauptantheil an der Zunahme gegenüber
dem Jahre 1899 hat die Militärverwaltung bei der
die Ausgaben von 53,445,660 auf 55,956,185 Mark alſo um
mehr als 2 Millionen Mark geſtiegen ſind Auf die
Marineverwaltung entfallen 3,616 954 M gegen
3,375,622 M im vorigen Jahre die Zungahme beträgt hier
alſo 241,332 M Bet der Civilverwaltung ſind die
Ausgaben des Penſionsfonds zum erſten mal etwas ge
ſunken ſie betragen 1,583,295 gegen 1,652,870 M

Zur weiteren Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes
mit Bildwerken und Malereien ſowie zur Beſchaffung von
kunſtgewerblichen Gegenſtänden werden auch in dieſem Jahre
wie in den beiden voraufgegangenen 100,000 M gefordert
Jm ganzen ſollen zu dieſem Zwecke 1 Million M verwendet
werden Vorher waren ſchön 924,000 M zu dem gleichen
Zwecke verwendet ferner noch 380,000 die aus dem Bau
fonds übrig geblieben waren Zur Errichtung des Präſidial
gebäudes für den Reichstag iſt in dieſem Jahre wie im
vorigen die Summe von 250,000 M eingeſtellt womit von
den anſchlagsmäßigen 875,000 M noch 75,000 M übrig bleiben

Jn Mühlheim a d Rühr hat eine Verſammlung der
vereinigten nationalliberalen und konſervativen
Parteien zu Gunſten der Kanalvorlage folgende Reſo
lution beſchloſſen Die heutige Verſamnilung überzeugt
von der Noth wendigkeit und Nützlichkeit eines um
faſſenden leiſtungsfähigen Waſſerſtraßennetzes für
ganz Deutſchland erklärt den Ausbau des Rhein Weſer
Elbekanals für ein wirthſchaftliches Bedürfniß das baldigſte Be
friedigung erheiſcht und ſpricht deshalb die zuverſichtlüüche Er
wartung aus daß ſämmtliche drei Abgeordnete des Landtags
wahlkreiſes einer erneuten Kanalvorlage der Staatsregierung
ihre Zuſtimmung ertheilen werden

Dieſe drei Abgeordnete ſind der Konſervaktive Freiherr
v Plettenberg Mehru W ſowie die Nationalliberalen Dr
Beumer und Kommerzienrath Möller,

Solkswirthſchaftliches

Die miniſterielle Berl Korr theilt mit Es iſt mit Recht
von vielen Seiten darauf hingewieſen worden wie dem in
manchen Gegenden beobachteten Ueberhand nehmen des
Brandweingenuſſes weſentlich dadurch Vorſchub geleiſtet
werde daß die Branntweinausſchank und Verkaufsſtätten ſchon
in den früheren Morgenſtunden dem Publikum zugänglich ſind
Um den hieraus entſtehenden Uebelſtänden entgegenzutreten
empfiehlt es ſich wie dies in einzelnen Regierungsbezirken bereits

r iſt durch Polizelverordnung den Beginn des
etriebes in den Branntweinſchänken und im Branntweinklein

handel derart zu regeln daß dieſe Schank und Verkaufs
ſtätten erſt zu einer ſpäteren Morgenſtunde etwa
um 8 Uhr dem Publikum geöſfnet werden dürfen
Der Miniſter des Jnnern hat die Behörden augewleſen dahin
u wirken daß da wo ſich ein Bedürfniß hierzu herausſtellt
iernach verfahren werde

Das Berliner Aelteſtenkollegium erklärte ſeine Zu
ſtimmung zu dem von den Verbündeten Regierungen dem
Reichstage vorgelegten Entwurfe eines Geſetzes betr Aende
rungen im Münzweſen Zur Begründung wurde etwa
folgendes ausgeführt

Die Einziehung der goldenen 5 Mark und der ſilbernen
und nickelnen Zwanzig Pfennig Stücke iſt zweckuräßig weil
dieſe Münzen im Verkehr ſich geringerer Betiebtheit
erfrenen Die allmälige Beſeitigung der Thaler durch
Umprägung und durch beſchränkte Wiederaufnahme der
1879 eingeſtellten Silberverkäufe iſt eine höchſt wün
ſchenswerthe Fortſetzung der deutſchen Münzreform in
der Richtung auf die reine Goldwäh rung Mit
den Motiven des Entwurfs iſt anzunehmen daß der Be
trag von höchſtens 14 M Silberſcheidemünze auf den Kopf
der Bevölkerung keinesſalls zu hoch gegriffen eher knapp be
meſſen iſt Der Umprägungsmodus der dem Reich kein
finanzielles Opfer zumuthet aber ihm auch keinen Münz
gewinn bringt dieſen vielmehr in einer Vermehrung des Goldes
dem Geſammtumlauf wieder zuführt iſt als ein glücklicher zu
bezeichnen Die 10prozentige Werthverminderung die mit der
Umprägung der Thaler in Reichsſilbermünzen eintritt iſt bei

h e e r ren r den internationalen Verkehr folgenden Scheidemünzcharakter auch dThaler durchaus unerheblich w ver
Kirche und Schule

Eine feierliche Huldigung für Chriſtus ſoll durch
eine Mitternachtsmeſſe bei der Wende des Jahrhunderts
erfolgen Jn der Germ leſen wir darüber

Auf Bitte des für die Huldiguugsfeier el ten inkernationalen Komitees hat er n teſte 5 in der
Nacht vom 3l1 t J auf 1 Jan bei agusgeſeßtem

aallerheiligſten ramente in allen Kirchen je naAnordnung des betreffenden Ordinari per lter
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werden die Spaltenzeile eder dern
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unfern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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na chtsmeſſe gefelert werde während welcher den Gläubigen
die heilige Kommunton geſpendet werden kann

Verwaltung nud Rechtspflege
Vor elniger Zeit veranſtaltete der Welfe Th Herrmann

zu Hannover in der Provinz eine Volksverſammlung dex
hannöverſchen Partei welche vom dienſtthuenden Gendarm auf
gelöſt wurde weil ein Redner die Aeußerung gebraucht hatte
Wir erſtreben die Wiederhſerſtellung des öntg

reichs Hannover auffriedlichem geſetz lichem Wege
Da der Landrath die Auflöſung billigte und der Regierungs
und Oberpräſident die Beſchwerde abwieſen erhob Herrmann Klage

zu Gunſten
dies Klägers entſchied und u a ausführte Die Polizei darf
über das Maß des Nothwendigen bei ihren Anordnungen nicht
hinausgehen ſie muß ſich wenn eine Strafthat in einer Ver
ſammlung begangen oder von einem Theilnehmer die Ruhe und
Sicherheit zerſtört wird zunächſt auf Maßregeln gegen die Perſon
des Thäters beſchränken und kann nicht ohne weiteres die Verſamm
lung deshalb auflöſen Die fragliche Verſammlung iſt ſonſt
ruhig verlaufen die öffentliche Ordnung und Sicherheit wurden
nicht geſtört Die Staatsbehörden gehen davon aus daß durch
die oben erwähnte Aeußerung eine Anregung bezw Auf
forderung zum Hochverrath zu erblicken ſei Von dieſem Ver
brechen kann aber nur dann die Rede ſein wo mit den Aus
ſührungshandlungen der Anfang t das Verbrechen alſo
verſucht iſt Jm Gegenſatz zu dieſem Thatbeſtande des Ver
brechens ſteht aber ein Unternehmen das die Wiederherſtellung
des Königreichs Hannover auf geſetzlichem friedlichem Wege be
zweckt Die Staatsbehörde meint zwar daß dieſer Weg nicht
ernſtlich gewollt fei in Wahrheit die gewaltſame Losreißung der
Provinz Hannover von Preußen bei paſſender Gelegen
heit angeſtrebt werde Ein ſolches Beſtreben würde
aber ſo lange es nicht durch Handlungen be
thätigt wird die einen Anfang der Ausführung
darſtellen ſtraflos erſcheinen müſſen Wegen
des Mangels jeden thatſächlichen Anhalts für die Annahme eines
hochverrätheriſchen Unternehmens im Skime des z 81 Nr 4 des
Strafgeſetzbuches kann in der Aufſtellung des erwähnten Partei
programmpunktes und in der Empfehlung des Beltritts zu dem
ſelben auch nicht etwa eine vorbereitende Handlung
im Sinne der 89 83 86 des Strafgeſetzbuches geſehen werden
Aus der Unterſtellung der Möglichkeit daß wenn auch die
Führer der Partei ihr Programm ernſtlich nehmen dennoch die
Maſſen auf welche die Agitation berechnet ſei bei paſſender
Gelegenheit gewaltſam auf die Losreißung Hannovers hin
arbelten kann nicht der Thatbeſtand einer Anretzung zu einer
ſtrafbaren Handlung hergeleitet werden

Der Deutſche Thierſchutzverein hat mit einer großen
Anzahl von Berliner Vororten Wer abgeſchloſſen
wonach dem Verein der Hundefang dort übertragen wird
So iſt dies auch mit den Ortſchaften Grünau Nieder und
Ober Schöneweide der Fall die dem Amtsbezirk des in
Adlershof reſidirenden v Oppen unterſtehen Am Sonn
abend morgen begaben ſich zwei als Beamte polizeilich legitimirte
Hundefänger in Begleitung eines Jnſpektors des Vereins
Grünau Die beiden Fänger wollten gerade dicht am Bahn
einen Hund ergreifen als plötzlich ein Amtsdiener aus Adl
erſchien und die beiden für ſeine Gefaugenen erklärte Daro
entſtand ein Wortſtreit bis der Pollzeibegmte nach ſeinem Säbel
griff und drohte Gewalt anzuwenden Er behauptete von dem
Amtsvorſteher den Befehl erhalten zu haben jedermann der einen
Hund finge nach Adlershof zu transportixren So geſchah es auch
mit den beiden Hundefängern Auf dem Amtsbureau wurde ein
Protokoll aufgenommen und darin vermerkt daß die Hundefänger
wenn ſie nochmals bei Ansübung ihres Berufes in dem Amts
bezirk angetroffen werden ihre ſofortige Abführung nach dem
Köpenicker Gefängniß zu rigen haben Amtsvorſteher von
Oppen erklärte dem Jnſpektor des Deutſchen Thierſchutzvereins
perſönlich daß er in ſeinem Amtsbezirk den
fang nicht dulde und daß er nichts davon wiſſe daß
er Verträge mit dem Deutſchen Thierſchutzve rein
unterſchrieben habe Da nun thatſächlich die von Herrn
v Oppen perfönlich unterzeichneten Verträge vorhanden ger ſ2
haben die beiden Hundefänger gegen Herrn Amtsvorſteher
v Oppen die Privatklage wegen Berufsſtörunund auf Schadenerſatz angeſtrengt äuſeten
gegen Herrn v Oppen wegen ſeines eigenartigen Verhalt
wie auch wegen der unberechtigten Siſtirung eine Beſchwerde
an die Regierung gegangen Bemerkt ſei noch daß die von
dem Amtsvorſteher unterzeichneten Verträge aus dem Jahre
1895 datiren und ſeit dieſer Zeit ſchon in den betreffenden Vor
orten der Hundefang ausgeübt wurde ohne daß bisher irgend
welche Streitigkeiten entſtanden

m Schlehuber und Gen waren Vorſtandsmitglieder eines
Konſumvereins in Stendalz denſelben war zur Laſt
gelegt worden ſich dadurch ſtrafbar gemacht zu haben daß der
fragliche Konſumverein ohne Genehmigung den Klein
handel mit Branntwein betrieben habe Während daß
Schöffengericht die Angeklagten freiſprach verurtheilte ſie die
Strafkammer zu je 160 M Geldſtrafe Die Angeklagten be
ſtritten daß der Konſumverein Kleinhandel mit Branntwein be
trieben habe Kleinhandel mit Branntwein liege nach einer
Verfügung des Miniſters nicht mehr vor wenn mehr als
1 Anker oder 17 Liter verkauft werden Die Strafkammer
ſtellte aber feſt daß immer ein Vereinsmitglied im Einverſtänd
niß mit anderen Vereinsmitgliedern eine Quantität Brannk
wein von über 17 Liter kaufte und dann den Brannkwein an
die übrigen Vereinsmitglieder vertheilte Unter dieſen Um
ſtänden nahm das Landgericht an daß eine Umgehnng des
Geſetzes mit Wiſſen und Willen der Vorſtandsmitglleder
ſtattgefunden habe und daß letztere hierfür verantwortlich ſeien
Gegen dieſe Entſcheidung legte T n beim Kammer

mge

un de

gericht ein und beſtritt von der ung der geſetzlichen Be
ſtimmung Kenntniß gehabt zu haben Das rwies jedoch die Reviſion als unbegründet zurück und
nahm an daß der Angeklagte ebenſo wie die übrigen Vereinz
mitglieder ſich ſtrafbar gemacht hätten

Parlamenlariſches

Die Wahlen zum braunſchweigiſchen Landtagfind ſo geren en daß der Landtag in ſeiner Zukammenſetzung
eine weſentliche Veränderüng aufweiſen wird DieSrztademokraten baben keinen einzigen ihrer Kandidaten dur
e kömmen was allerdings bei dem mehr wie antfquirten
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geſetze zu erwarten war Die Welfen ſtehen noch in Könlgs
lutler in einer ausſichlsloſen Stichwabl

e ba d en Landtage brachte die demokratiſchfre T 4 dedhtes einen Antrag ein wonach ſich die
Kammer m der Inrnktion welche die badiſche
ihrem Dundedratvsbevollnäthtigten 47 er r v
nifſes zu ſlimmen nicht einverſtanden erklärt ferner
wird in dem Antrag die Erwartung ausgeſprochen da
dem Bundesrath wieder eine Vorlage zugehen ſollte wel
Koalitſonsrecht der Arbelter direkt oder indirekt
verfucht die Regierung den badiſcheu Bundesraths
len anweiſt gegen eine ſolche Vorlage z ſtimmen

nnige Fraktion ver
ſchiedene Abänderungsvorſchläge für die Gemeinde und
Städteordnung ein Danach ſollen in den Gemeinden bis
zu 1000 Einwohnern ſoweit ſie nicht der Städteordnung unter
ſtehen der Bürgermeiſter und die Gemeinderäthe
relt von den Bürgern und wahlberechtigten Einwohnern gewä
werden Für die Wahlen zum Bürgerausſchuß in den Städten ſoll Vereine
ſtatt der bier geltenden Zwölſteleinthellung die Sechſtelein

ugemuf werden Die Nationalliberalen

zum Schutze des gewer

teren brachte die demokratiſch freiſ

theillung e
welche von der

her gegen dieſelben ſtimmen Die Reg

vorbehalten bleiben
Stimmt

Die großherzoglich weimariſche Regierung
orlage betreffend die OrtsauffLandtage d

zurückgezogen

Soziales

Für ein Wohnungs geſetz tritt gleich den bayeriſchen
Aerztekammern das Medizinalkollegtum des

ü ohenlohe Schilling Meit Wehhnnzbe Lage a u
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der Verbindung politiſcher Vereine au
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wenn ich
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Regierung worden auf die Erklärung we
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avon abgerathen

beſchränkene lärn nicht geeignet machte i
Des wei genommen zu werden Jch

eſprochen daß es gelingen wer
erbindungsverbot geſchaffenen
eitpunkt herbeizuführen mit welchem das bürgerliche Geſetzbuch

Folge der von mir gegebenen An
di regung ſind auch verſchiedene deutſche Staaten auf dem Wege der

ebung zur Aufhebung des Verbindungsverbots der
ierung hat einen
e iſt zu meinem

f

die Zuverſicht aus
eſeitigung des durch das
uſtandes noch vor dem

n Kraſt treten wiro J
hit Landesg

ie preußiſche Re
itſprechenden Geſetzentwurf vorgelegt Derſe

Bedauern nicht angenommen Lachen links Es iſt hier nicht
Innahme dieſer Vorſchläge eine Beeinträchtigung der Platz die Gründe welche zu dieſem Ergebniß geführt heen

ihrer politiſchen Machtverhältniſſe befürchten werden wie bis zu erörtern Meinerſeits habe ich aus jener Thatſache die Ver
nung genommen und habe die Veranlaſſung nehmen mü
rage näher zu treten ob nicht die in Ausſicht geſtellte

ſeltigung des Verbindungsverbots auf dem Wege der Reichs

ierung weicheanla
ſoeben für die Wahl von Privtlegirten in die Volkskammer ſich der
erklärt hat wird ſelbſtverſtändlich ebenſowenig für eine
freibeitiichere Faffung der Gemeinde und Städte geſeßgebung erfolgen könne
Ordnung zu haben ſein Der Centrumsführer Wacker er
klärt im Badiſchen Beobachter die Denkſchrift der Regie bündeten Regierungen zu er
rung in der Wablrechtsfrage als die ſtärkſte Heraus Beſchluſſe des Rei
forderung die ſich denken läßt Der Miniſter hätte ſtatt der
vielen Worte in der Denkſchrift ebenſo gut ſagen können

Jhr könnt das direkte Wahlrecht haben allein rund ein
Drittel der Mandate muß der von mir patroni
ſirten nationalliberalen Partei von vornherein

e namens der verlären daß diſe einem
er wie der Antrag

na des Verbindungs

bin nunmehr in der La
8stags welch

Baſſermann will die Beſe
verbots für inländiſche Vereine ausſpricht die Zu
ſtimmung ertheilen werden Lebbhafter Beifall

Damit werden die verbündeten Regierungen der Erwartung
gerecht welche in weiner Erklärung am 27 Juni 1896 im Reichs

ierüber ausgeſprochen worden iſt
g Baſſermann nl ſpricht ſeine

klärung aus da jetzt ſichere Ausſicht vorhanden ſei dieſe wichtige
idgiktig zu ordnen
r Bachem Ctr Die Erklärung des Herrn Reichs

kanzlers werde im ganzen Reiche den beſten Eindruck machen
eſchenke erhalten die Freundſchaft Heiterkeit auch

Er ſpreche die vor ihr die Regelung des Bergrechts zu entreißen Das
daß die Regierung öſter ſolche Wünſche des ſächſiſche Berggeſetz ſei nach der Meinung hervorragender Fach

an werde dem Jnkrafttreten des leute ausgezeichnet und ſo ſorgfältig durchgearbeitet wie man

Lebhafter Beifall
reude über dieſe Er

Die kleinen
im politiſchen Leben habe dieſer Satz Geltung

ffnung aus
eichstages erfüllen könne

verbots haben Redner machtdie Abgg Singer und Sachen noch einige Bemerkungen gegen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Baſſermann wird ſodann in erſter

b et Leſung gegen die Stimmen der beiden konſervative

Geich Beratholgt die Fortſetzung der Berathung der Anträge betreffErlaß eines Reich sberggeſetzes Sämmtliche Wigilged
des Bundesraths und die Regierungskommiſſare verlaſſen der
Saal Ebenſo entfernt ſich der größte Theil der Abgeordneten

Abg Frhr v Stumm Rp kann ein praktiſches Bedürfnit
zum Erlaß eines Reichsberggeſetzes nicht anerkennen Das

reußiſche Berg Leß habe ſich in der Praxis ſehr gut bewährt
uch die Knappſchaftskaſſen hätten ſich in jeder Weiſe bewährt

wenn auch ihre Ausgeſtaltung r wünſchenswerth ſei Eine
allgemeine Gleichmacherei ſei nicht nothwendig und das Reich

dürfe den Einzelſtaaten nicht ihre Berghoheit nehmen
Abg Horu Sachſen Se Der Vorredner habe wieder

4ezget daß er für die Bedürfniſſe der Arbeiter wenig Vertändniß habe Redner wendet ſich dann gegen die Ausführungen
des Abg Hilbek vom vorigen Mittwoch der ſich auch dagegen
wehre daß das Reich zu fehr in die Rechte der Unternehmer
eingreife Redner beſpricht dann die Gefahren des Bergmanns
berufes das Nullen der Wagen das Knappſchaftsweſen und
ſucht zu beweiſen daß nur ein Reichsgeſetz den Uebelſtänden
abhelfen könne

Abg Dr Oertel konſ erklärt daß ſeine Freunde ſchon
früher gegen die reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechts
geweſen ſeien Die Regierung habe damals denſelben Stand
punkt eingenommen Für ſeine Freunde habe ſich ſeitdem nichts
geändert für die Regierung vermuthlich auch nicht obwohl
das nach den Erfahrungen des erſten Theils der heutigen
Sitzung nicht ſicher ſei Die Verhältniſſe ſeien in den einzelnen
Theilen zu verſchieden als daß ſie einheitlich geregelt
werden könnten Außerdem würde ein großer Theil der
gerügten Uebelſtände auch durch ein Reichsgeſetz nicht ab
geſtellt werden Man habe viel ſtatiſtiſche Angaben
am vorigen Mittwoch gemacht Die Statiſtik ſei eine ſpröde
Dame aber ſie werde vielfach gebraucht und igſe ſich vielfach
mißbrauchen Heiterkeit an dürfe mit der Dame Statiſtik
nicht allzuſehr umſpringen ſonſt könne man alles Mögliche
beweiſen Seiner Meinung nach ſei das Bergrecht der

Landesgeſetzgebung vorbehalten es liege auch kein Bedürfniß

relchs Sachſen ein Die Plenarverſammlung des Kollegiums Bürgerlichen Geſetzbuches nun ohne Mißſtimmung entgegen das nur von einem ſächſiſchen Geſetz erwarten könne
erklärte in ihrer letzten Tagung zur Unterſtützung der Staats
regierung bei den Verhandlungen des zur Zeit tagenden Land

über den Entwurf eines Baugeſetzes a
a

erſchwert und das
laſſende Baugeſetz das Erbauen von
Einfamilienhäufer m

die Kreuzztg im Gegenſatz zu den

Wege beſchritten we
kämpfen möglichſt auszuſcheiden und eine friedli

vor einiger Zeit zuſtande gekommenen
Buchdruckgewerbe ſah das konſervative Blatt

e Die Kreuzztgkommt jetzt nochmals hierauf zurück und erklärt mit anerkennens

im
freuliche Anſätze zur Erreichung dieſes Zieles

werther Offenheit
Wenn man ſich die Vorgänge innerhalb der Tarif

gemeinſchaſt des Buchdruckgewerbes näher anßeht
wie ſie in einem ſozial politiſchen Organ eingehend dar
füre werden wird man allerdings zugeben müſſen daß An
änge zur Be e eines dauernden ſozi

uvorhanden ſind die zweckentſprechenderPflege im Verlaufe e

erreichen wie ig die
Buchdrucker lehre die jetzt im Hafen des rt
in der Noth erwachlene Einſicht läße ſich eben mchts Da
haftes erreichen

Daß Unternehmer wie Arbeiter ſo lange ſie vereinzeltdaſtehen zu keiner wirkſamen gegenſeitigen Verſtändigung
können ſondern nur ſobald ſie ſi

organiſiren und daß ferner auf Grundlage voller
Gleichberechtigung verhandelt werden muß
der Entwickelung der Tarifgemeinſchaft gleichfalls hervor

Die e hat ſchon ſeit einiger Zeit in der Handwerker
tandpunkt eingenommen der von dem der übrigenb eſtandenen Phraſen wie

langen

ſpage einen
konfervativen Blätter die die alten adie Fern ung des Befäbigungénachveiſes

lanung uſw bis zum Ueberdruß wieder

3 KolonialesWie der Voſſ Ztg aus Rom gemeldet wird reiſt Frhr
Karl v Erlanger von Neapel nach Oſtafrika ab um dort d

h 100 Somalileute anzuwerben it dieſen begiebt er
ch nach Addis Abeba um von dort nach dem Rudolfſee vor

zudringen Die Dauer der regten i P
g ſteht und wiſſenſcha e ſowie

Handelszwecke verfolgt iſt auf zwei Jahre bemeſſen
torat der deutſchen Regierun

b StatiſtiſchesDas kaiſerliche Geſundheitsamt hat Mittheilungen über die

I d Zin eilperſonalsen amReiche nach

um 56 25 Proz d

t nur Z31 5fiupr früher 57 vongris angemeldet Von den 1299 app
Sthrrten des Deutſchen Reiches wohnen zwei Drittel in

tädten mit über 20,000 Einwohnern auf die kaum ein Fünftel
der Bevölkerung fällt Die Zahl der Hebammen hat nicht
damals auf je 1300 Bewohner und je 50 Rekeebo es n 9
Hebamme jetzt bei 87,025 erſt eine auf je 1418 dezw 59

im Verhältniß zur Bevölkerung zugenommen

er VogDeutſcher Reichstag
4 Berlcht der SaaleZtg

117 Sitzung vom 6 Dezember 1 Uhr

Am VBundesrathsti
Das Haus iſt t beſetzt

dowsky Frhr v
des folgenden vom Abg

Kimmungen ſind aufgehoben

Abg Dr v Levetzow
urch das zu er ſeiner Freunde die
ernen möglichſt Aufheb

insbeſondere daß die Frage aberErbauen kleiner Häuſer
tig vechtslichſt erleichtert werden Sehr richtig Sehr r

Rach der Ablehnung der ſogenannten e hatte Staatsſekrekär den weiteren Ausbau des
n

Noch vor vier

itrüſtungsartikeln der egen den Mkißbrauch der Koalitionsf
Scharfmacherorgane ken nüchtern die Frage erwogen was für

en können um den Streik aus den Lohn
Verſtändigung

zwiſchen Unternehmern und Arbeitern Prertg ühren Freunde gegen den
ar

Reichskanzlers Die Re
der Geſetzentwurf zum
tag ohne Kommiſſionsberathung ab
ſtinunnng werde die Kräfte der Re
Umſturz weiter lahm legen und die Regierung tra

r die weitere Entwicklung der D
Partei werde auch den Antrag Baſſermann ablehnen

Rickert fr Vg Die Regierun
denn es handle

erung gebe

elehnt ſei

Verantwortung

en Friedens
ſtaltung und

urzpartei als
W e r wegen Erlöſchens des Mandats des Abg Jacobs dritte Be

i rathung des Antrages Baſſermann wegen Aufhebung desſtimmung die lediglich die bürgerlichen Parteien und nicht die r t n dte deicie Leſung des Wunrages d Her
er Entwickelung der Um wortung leicht tragen

ſolcher bedeutſame Elemente zu entfremden bermöchten

Die Kreuzztg empfiehlt alsdann die Rutzbarmachung von
Tarifgemeinſchaften auch für andere Gewerbe durch private
Jnitiative Dieſelbe laſſe 44 aber nicht auf unbereitetem Boden heute auch die zweite und dritte Leſung des Antrages vor

Ohne Präſident Graf Balleſtrem Er bemerke daß der Reichstag
wer Fich noch in der erſten Lefung befinde

die nächſte Si

Singer Soz
r liberalen

Die heutige Erklärung entſpreche
nem loyalen Verſprechen des Reichskanzlers und des früheren bet
taatsfekretärs und er freue ſich über dieſelbe Er beantrage träge in Verbindung mit Petitionen

Sozialdemokratie beenge

chichte der Sarifgemeinſchaf
anke

Tagesordnung für
tzung werde erſt am Schluß der heutigen feſt

Der Dank der Redner des Centrums
arteien für dieſe Erklärung des Reichs

kanzlers beweiſe die Beſcheidenheit des Reichstages der glücklich v en
fei wenn die Regierung einmal einen Wunſch des Reichstages die Situation ſich bisher noch nicht verändert hat daß man
erfülle Das kennzeichne die Stellung des deutſchen Parlaments alſo noch immer vor den richtigen Entſcheidungskämpfen ſteht

der Reichskanzler nochmals auf die preußiſche die in den nächſten Tagen zu erwarten ſtehen So wird zu
ecke zurückgekommen ſei

ihalts ſelbſt vom

Er bedaure da
ſogenannte lex
reaktionären

die Flotte
thun ſchlage zum
der Konfervativen erſcheine komiſch

Staatsſekretär v Poſadowsky
willigengeſetz und der Aufhebun
ſtehe keinerlei innerer Zuſammenhar
Gegenſatz zwiſchen feiner damaligen

errn Reichskanzlers Er wolle auf ke
urückkommen er wolle keine Leichenſchau abhalten
odesurſache doch nicht feſtzuſtellen ſei

Regierungen haben dem Verbindungsverbot zugeſtimmt weil es
überlebt ſei und ſich in der heutigen Zeit des Verkehrs nicht
mehr aufrechthalten laſſe

Richter freiſ Vp Er könne nur ſagen Spät
Jhr kommt Heiterkeit Diesmal entſchuldigte

Weg das lange Säumen ein Grund
u einem beſonderen Lob des Reichskanzlers ſei wohl nicht vor

Abg Weruer Antiſ dankt ebenfalls dem Reichskan
e einem unerträglichen Uebelſta
Freunde werden

Dieſe ſei wegen ihres
reußiſchen Landtag abgelehnt

er glaube im übrigen kleine Geſchenke erhalten
ſes kleine Geſchenk ſondern alles was S
rtheil der Sozialdemokratie aus Die Angſt

wiſchen dem Arbeits
erbindungsverbots be ſchließung des ſiegreichen Generals Melhuen allmälig zu

deshalb beſtehe auch kein
und der heutigen

erledigtes Geſetz

far wohlthuend ab
icht Leider W ſie nur mit dieſen geſunden ſozialpolititſchen
deen in der konſervativen Partei bis jetzt wenigſtens allein

Die verbündeten

cht ein weiter

H ſen Erhebungen am 1 April 1898 gebracht Jnnerhalb elf u ſeit 1887 iſt t
approbirten r von 15,824 auf 24,725 geſtiegen alſo

e Einwohnerzahl dagegen hat nur um
14 Proz zugenommen Während damals auf je 3000 B

W I r les t jetzt de je den allein betrug die Zunahme rozent
on 1620 Militär und Marineärzten

die Zahl der
em Antrag Baſſermann

zuſtimmen und fürchten davon keine Stärkung der Sozial

em Das Centrum ſcheine es niemand recht
önnen an Höflichkeit oder h weder d

erung

helfen werde

i demokratie

ch machen zu
Rechten noch der Sozialdemokratie no

aber ganz wohl dabei Redner wendet ſich dann
eziellen gegen Derſelbe könneunmöglich ein harmloſes Sprüchwort mit der

Verbindung bringen Das Centrum ſei und bleibe der ſt
Gegner der Sozialdemokratie wie ſchon neuli

egenüber betont habe
erirrungen der großen Maſſe nicht be

Das Verbindungsverbot habe
emokratie bisher noch keinen Schaden gebracht

ufbebung entſpreche einem Verſprechen des Reichs H
kanzlers und mußte eingelöſt werden
es beim Bürgerli
Aufhebung des Ve

g des preußiſchen Verein
uld

Herr Dr Lieber

v Tiedemann Mit Polizeimaßregeln könne man
wiſchenrufe rechts

Der Reichstag hatte
in der Hand ſchon damals dieen Geſetzbu

Für die Abrbindungsvervots durchzuſetzen
Sgeſetzes trage doch der Reichstag

r v Ftumm Rp Gehöre denn die Vermehrung
Erſolgen der Politik des

ozteldemokratie auch mit
Polizeimaßre

llte auch nataaten erfolgen erſt im Laufe des Januar wieder r r die depriSozial Die amtüche Wiener Allgemeine Zeitung beze direile von der Aufhebung des Verbindungs l mirende Wirküng die das vorläufige Scheitern der Verſtän

e Fürſt Hohenlohe Graf Poſa
einbaben v Bülow u gErſter Gegenſtand der en iſt die erſte Berathung

aſſermann nl eingebrachten
Seſetzentwurfs betreffend das Vereinsweſen
r ilel Jnländiſche Vereine jeder Art dürfen miteinander im

rbindung treten Entgegenſtehende landesgeſetzl ehe

emokratie auch zu den
Centrum 7 Seine Partei wolle die S
geſeLeichen Mütteln
le Aufhebung des Verb

der damali
r

fen und nicht mit
ndungsverbots

konſ Warum

Abg Rickert freiſ Ver Seine Partei werde für dieſe An
w Jahxe 1897 habe er namens träge ſtimmen da ſich die Materie ſehr wohl für ein Reichsgeſetz

daß ſie gegen eine eigne Von der Beſtimmung eines Zeitpunktes ſollte man aber
des Verbindungsverbots nichts einzuwenden haben o

in den Eiuzetſtaaten getöſt werden müſſe
hn Tagen habe der und betont daß die Mansfelder Bergleute ſtets den Verlockungen
ereinsrechts von Vor der Sozialdemokratie widerſtanden haben Dafür haben

eit abhängig ſie großes Jntereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft Die Bergleute
ieſe Garantien ſeien vom Reichstag leider abgelehnt gehen nur in den Bezirken geiſtig zurück in denen die Sozial

worden und es frage ſich weshalb dieſe Aenderung eingetreten demokratie dominire
ſei Weil hier ein einſeiltiges Vorgehen vorkiege werden ſeine

Antrag Baſſermann ſtimmen von dem
ifgemeinſchaft Vedci t 57 tald en re ite einen Vortheil ziehen werde der

elfall rechts
rhr v Stninm Rp Auch er bedaure dieſe Erklärung des geſundheitsſchädlichen Einwirkungen ſowie vor überlanger Arbeits

chdem foeben zeit zu ſchützen Jn ſeinen weiteren Ausführungen bleibt
chutz der Arbeitswilligen vom Reichs Redner auf der Tribüne unverſtändlich

Die neue Be
exung im Kampf gegen den der die Vorlegung eines Reichsberggeſetzes für die nächſte

die volle Seſſion verlangt ſtatt der Worte für die nächſte Seſſion zu
Seine ſetzen baldigſt

bg Dr Areudt Rp ſpricht über den Mansfelder Bergbau

Abg Letocha Centr iſt ebenfalls für Erlaß eines Reichs
re und empfiehlt ſeinen mitgetheilten Antrag betreffs

rbeit auf Zinkhütten Die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung reichen nicht aus um die Bergleute vor Gefahren und

Abg Singer beantragt in dem ſozialdemokratiſchen Antrage

ierauf wird die weitere Berathung vertagt
ächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Schleuniger Antrag

betr Aenderung des Krankenkaſſengeſetzes Jnitiativan

Schluß 5 Uhr

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Es ſind wenig Nachrichten die zur Stunde aus Südafrika

vorliegen und ſie beſagen insgeſammt nichts anderes als daß

nächſt aus Natal gemeldet daß General Buller am 30 Nov
den Vormarſch nach dem Tugelafluſſe angetreten habe
Die Kämpfe um den Uebergang über den Tugelafluß werden
zweifellos für den weiteren Verlauf des ganzen Krieges von
außerordentlicher Tragweite ſein

Südlich des Oranjefreiſtagates ſcheint ſich die Ein

vollziehen Wenn man einer Privatdepeſche der Mgdb Ztg
glauben darf ſteht Methuen nothdürftig verſchanzt
ſüdlich vom Modderfluß von Prinsloo dies
ſeits Jacobsdaal in der Flanke und von Delarey
im Süden bedraht

Jm Rücken Methuen s ſtehen entſcheidende Operationen
bevor denn eine Depeſche der Times aus Putterskraal
nordweſtlich von Oueenstown wo das Hauptquartier des

britiſchen Generals Gataere angekommen iſt meldet daß ein
1500 Mann ſtarkes Burenkommando von Barkly Eaſt ſich
Dortrecht nähere Und ein Telegramm der Daily
News meldet aus Naauwport vom 1 Dezember
Die Buren räumten Arundel nördlich von Naauw
ort und ziehen nach Coles berg zurückvie Streitkraft des Generals French iſt noch nicht ſtark

genug um die Offenſive zu ergreifen Man gewinnt immer
mehr den Eindruck daß es den Truppen von Gataere und
French nicht gelingen wird Lord Methuen den Rücken zu
decken und die Buren zu verhindern ſeine Kolonne ab
uſchneiden Geradezu komiſch klingt es unter dieſen Um
tänden wenn einige engliſche Blätter verſichern die Ankunft
Methuen s in Kimberley werde ſicherlich noch in dieſer Woche
erfolgene Niuwe Rotterd Courant veröffentlicht ein längeces
Schreiben aus Simonstown vom 5 Nov aus der Feder eines
der bei Elandslaagte gefangen genommenenolländers in dem es im Gegenſatz zu den Mit
theilungen des Arnh Courant über die Behandlu uns der
Gefangenen in Kapſtadt heißt Wir werden hier s
gezeichnet behandelt haben gutes Eſſen und Lager un
die Seeluft wird uns gut bekommen

OeſterreichUngarn nchen Deuchen
erſtändigungsverhandlungen zwiſcheun ren e Dei ſchon mitgedelit Sehder hen in iſt

die Verſtändigungsaktion vorläufig abgebroc V werden



ellen des Abgeordnetenhauſes hervorungsaltlon auf lege nicht gerechiſertgt Le letzte Ver
ef al Zattton habe dennoch eine gewiſſe Annäherung ergeben

nändiguna Hnſtigſten Ausſichten für ein voſitives Ergebniß der
weihe die geplanten neuen Konferenzen llefere Das Blatt

Neuja fef der Vorſitzende im M e Graf Clary
ferner nicht Audienz beim Kaiſer gehabt ein Minlſterrath

t ſattgefunden berhaupt llege kein Zeichen für
abe

eine
vorgriſis Niederlande

Kammer wurde geſtern der Antrag Kuyperder heit der Miniſter des Aeußern bebe geleſen
slonferenz nicht alles zu Gunſten der ſüdafrika

epubliken gethan was hätte gethan werden können
t egen 21 Stimmen abgelehnt nachdem von der Regierung

worden war daß die Annahme des Antrages ein Miß
votum bedeute

Frankreich
öſiſchen Sozialiſtenkongreß geht es gegenr hh u da die Guesdiſten einen energiſchen

wärtig Gegen itderand wegen ſeines Eintritts in das
Vorſtoß aldeck Rouſſeau unternehmen Jn der Dienstag

e biagſitzung riff der Deputirte Zevaes den Miniſterc nan an während Viviani ſehr geſchickt die Vertheidigung
Zu indem er nachwies daß Guesde und deſſen Freunde in
t käichen Fällen in der Kammer mit bürgerlichen Parteien
zarſeldſt mit Monarchtſten und Kkerikalen paktirten In der
Blenstagabendſibung warf wie wir der Frankf Zeitung
Dehmen Guesde Millerand vor während ſeines
Miniſteriums nichts für die Arbeiter gethan zu

den Man erwecke vergebliche Hoffnungen im Proletariat
Peng man ſich goldene Berge vom Eintritt eines Genoſſen
g eine kapltaliſtiſche Regierung verſpreche in Arbeiter hielt
dann in geſchickter Weiſe die verſchiedenen Verordnungen Mille
rand s entgegen ſowie die Haltung der Regierung bei den
ſetzten Streilks Die Arbeiter zögen dieſe Vortheile
den Verſprechungen die ſich vielleicht in fünfzig
Jahren vollzögen vor Zu Beginn der Abend Sitzunentſtand ein ſie mcher Zwiſchenf all Guesde verwies au
Aeußerungen Bebel s und Liebknecht s Der Delegirte Joindy
rief dazwiſchen Nieder mit Liebknecht Die Guesdiſten
erhoben einen großen Lärm Man beſchloß die Ausweiſung

oindy sJ AſienAguinaldo hat mehrfach durch die Freilaſſung Gefangenerſeinen Edelmuth zu zeigen verſucht und will ihm urch
einen ſoeben erlaſſenen Tagesbefehl die Krone aufſetzen indem
er es ſeinen Leuten freiſtellt in ihre bürgerlichen Berufe zurück

nkehren da er während der bevorſtehenden trockenen Jahreszeitie Pera mit einer geringen Truppenmacht in Schach
halten kann Der Krieg fängt an endlos zu werden und den

ankees wird es dabei ergehen wie den Holländern gegen die
ichineſen Jhre ganze Thätigkeit beſteht im Erobern und
ijederaufgeben von Verſchanzungen und Ortſchaften bei dieſen

fruchtloſen Promenaden werden immer mehr Lücken in die
Reihen ihrer Soldaten geriſſen die unausgefüllt bleiben da kein
Rachſchub kommt denn feder iſt froh wenn er nach Ablauf ſeiner
Dienſtzeit das zweifelhafte Eldorado verlaſſen kann Die Be
hauptung Mac Kinley s daß die Filipinos des langen Haders müde
Jeien widerſpricht den Thatſachen vollkommen Jm Gegentheil der
Guerillakrieg dürfte noch manches Opfer fordern ohne daß den
Amerikanern andererſeits aus dem Beſitz der Philippinen weſent

Vortheile erwachſen werden Das Land kann infolge des
Klimas nicht von Weißen bebaut werden und wenn ein Truſt
zur Einführung von Negern ſich gebildet hat ſo muß er vor
allen Dingen auch die gehörige Truppenmacht auſſtellen können
um die Schwarzen vor den Filipinos zu ſchützen Schließlich
vergeſſen die ſelbſtbewußten Amerikaner daß die Philippiner
tauſendmal lieber unter das ſponiſche Joch zurückkehren wollen
als Unterthanen der Vereinigten Staaten zu werden 300 Jahre
ſtanden ſie unter ſpaniſcher Herrſchaft und ſind in ihrem eſgent
Kchen Weſen nichts anderes wie Spanier

Auf

e e

e

Gerichtsverhandinngen

Bernburg 8 Dez Verurtheilung eines Be
trüg er re Der 22 jährige Privatmann frühere Kaufmann
Hermann Timme von hier war vor 7 Strafkammer
mehrfacher Betrügereien angeklagt Angeblich ſollte T
Frühiahr d J eine Millionen Erbſchaft zugefallen ſein Ein

erliner Renkner Namens von Gutenberg ſo hieß es wäre
ihm eines Tages Unter den Linden begegnet und hätte ihn
wegen ſeiner großen Aehnlichkeit mit dem verſtorbenen Bruder
Gntenberg s kurz vor ſeinem Tode zum Univerſalerben eingeſetzt
Die Erbſchaft ſollte in 5/ Millionen Mark einigen Berliner
Käuſern und einem bei Wanſee belegenen Rittergute beſtehen
Der ſo ſcheinbar vom Glücke Begünſtigte nahm als es ihm
gelungen war bei einigen leichtgläubigen Perſonen
auf Grund von geſälſchten Papieren Anleihen zu machen
S der am meiſten Geſchädigte iſt Bankler Gerfon in Schönebeck
der 6000 M verliert in einem hieſigen erſten Hotel Wohnung
Wdehlte alles baar und kleidete ſich vornehm Nach etilichen

ochen kam jedoch durch einen Bewohner aus Rixdorf bei
Berlin den Brüder eines hieſigen Fleiſchermeiſters der Schwindel
e den Tag und die Bernburger Staatsanwaltſchaft erließ einen
z teckbrief gegen den angeblichen Millionenerben Dieſer hatte

ch indeß von hier nach Polsdam gewandt und dort wurde er
wegen Zellprellerei verhaftet und zu drei Monaten Gefängniß

erurtheilt Das hentige Urtheil des hieſigen Gerichts lautete
auf 2 Jahre Gefängniß wegen Betrugs in 9 Fällen

Letzte Telegramme
7 Dez Der Reichstag hatte ſich am Mittwoi dem Antrag der Nationalliberalen betreffend u

8 ung des Verbindungsverbots für politiſchede r zu t Vor Beginn der Berathung gab
ab d eichskanzler Fürſt Hohenlohe die Erklärung
en der Bundesrath in Erfüllung des von ihm dem Reichs

zer bei der Berathung des Burgerlichen Geſetzbuches am
Nini 1896 abgegebenen Verſprechens nunmehr dem Anege zuſtimmen würde re

im

Mit dieſer Erklärung erntete derW hehongler einigen Beifall namentlich bei dem Keime und

dig ationalliberalen während der Ausdruck ſeines Bedauerns
ber daß die lex Recke in Preußen geſcheitert ſei mit

Werge aufgenommen wurde Namens der National
Cent ſprachen Abg Baſſermann namens des
einigin Bachem namens der freiſinnigen Ver
erkennt Abg Rickert ihre Befriedigung und An
Abg R über die Erklärung des Reichskanzlers aus

ter erklärte er habe keinen Anlaß den Reichs
rn der Erfüllung eines ſchon vor drei Jahren ge

Serſprechens beſonders anzuſingen Hier gelte das
langer Wert kommt Jhr doch Jhr kommt, ohne daß ein

r Regier das Säumen entſchuldige Das lange Zaudern
ng zugerg ing in dieſer Frage dem Wunſch des Reichstages
leiretge iſt in der That um ſo befremdlicher als Staats

u Poſadowsky der vorübergehend in die
ſelber zugab daß das Verbindungsverbot für

ne innerlich unhaltbar ſei im Zeitalter des Ver
en ſonſtigen Meinungsſtreit der wider Erwarten

kanzler

Es war nämlich infolge der Art und
miſchen zu wollene el die konſervativen Redner von Levetzow und

von Stumm die ablehnende J ihrer
Parteien begründeten zu einer ſcharfen Polemik zwiſchen
Centrum und den len 7 di 555

aldemok ekommen z nreren de 4 Abg Singer dasErörterungen auch der J
Seinige W Herr v Levetzow und Frhr v Stumm ver
fehlten auch nicht an dem Verhalten der Regierung in dieſer
Frage abfällige Kritik zu üben Beide ſtimmten darin überein
daß die Aufhebung des Verbindungsverbots Waſſer auf die
Mühle der Sozialdemokraten liefern würde und richteten
gerade wie neulich Herr v Tiedemann heftige Angriffe gegen
diejenigen bürgerlichen Partelen die die Aufhebung des
Koalitionsverbots verlangten Abg Dr Bachem blieb den
konſervativen Rednern in ſeiner Erwiderung nichts ſchuldig
Die konſervativen Parteien riefen immer nach Polizei
maßnahmen gegen die Sozialdemokratie weil ſie über geiſtige
Waffen nicht verfügten Der Antrag wurde gleich
in zweiter Leſung gegen die Stimmen der Konſervativen
und der Reichspartei angenommen Hierauf wurde die Be
rathung der Reſolutlonen betreffend Vorlegung
eines Reichsber et es fortgeſetzt Gegen dieſe
Reſolutionen ſprachen Freiherr v Stumm Dr Oertel
Sachſen und Dr Arendt dafür die Abgg Horn Sachſen
und Rickert Abg Letoch a befürwortete einen Zuſatzantrag
den Bundesrath zu erſuchen baldigſt Schutzvorſchriften für die
in Zinkhütteu beſchäftigten Arbeiter zu erlaſſen Die Be
rathung wurde abermals abgebrochen Am Donnerstag ſtehen
auf der Tagesordnung die dritte Berathung des Autrags betr
Aufhebung des Koaſitionsverbots für politiſche Vereine die
Geſammtabſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle und
Pel tionen

Berlin 6 Dez Der Contre Admiral Frhr v Senden
Bibran Admiral ä la suite des Kaiſers und Königs und
Chef des Marinekabinets iſt unter Belaſſung in dem Ver
hältniß als Admiral à la suite und in den bisherigen Dienſt
verhältniſſen zum Viee Admi ral befördert

Berlin 6 Dez Die Dresdener Bank theilt mit daß die
General Mining and Finance Corporation für die
von ihr verwalteten Minen Van Ryn Meyer u Charlton
Roodeport United Main Reef New Goch Cinderella Deep
New Steyn Eſtate Co einen ſpeziellen Schutzbrief des
deutſchen Generalkonfuls in Prätoriag welcher die
Gegenzeichnung des Staatsſekretärs Dr Reitz trägt aus
gewirkt hat

Berlin 7 Dez Auf ein Huldigungstelegramm daß der
nationalliberale deutſche Reichsverein in Dresden
gelegentlich einer Beſprechung der Kanalvorlage an den
Kaiſer geſandt hat iſt folgendes Antwortſchreiben ein
gegangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben den Huldigungs
ruß der zur Beſprechung der Kanalvorlage dort zuſammen
erufenen öffentlichen Verſammlung gern entgegengenommen

Allerhöchſtdieſelben laſſen für den Ausdruck der Hoffnung auf
baldiges Zuſtandekommen des ſegenverheißenden
Werkes beſtens danken Auf allerhöchſten Befehl

v Luncanus Geh Kabinetsrath
Stuttgart 6 Dez Auf Aufrage des So zialiſten

Kloß in der Kammer betr die Haltung der württem
bergiſchen Regierung im Buündescath bei der Arbeits
willigen Vorlage erklärte der Miniſter des Jnnern
Piſchek die Regierung habe gegen eine Reihe von
Vorſchlägen entſchieden Einwendunng erhoben
dä in Württemberg ein Bedürfniß dazu nicht vorliege ſchließlich
aber der Vorlage zugeſtimmt da die übrigen Beſtimmungen
gerechtfertigt erſchienen

Leizpzig 6 Dez Jn dem Gründer Prozeß betr Braun
kohlenwerk Martha wurden Korte Arendt und Dr Bahn
koſtenlos freigeſprochen Stutterheim wegen einfachen Bankerotts
zu drei Tagen Gefängniß Erpff wegen einfachen Bankerotts
und Untreue zu ſechs Wochen Gefängniß und 200 M Geldſtrafe
Hilbig wegen Untreue zu drei Wochen Gefängniß und 200 M
Geldſtrafe Heilmann wegen einfachen Bankerotts zu ſünf
Tagen Gefängniß verurtheilt

Paris 6 Dez Staatsgerichtshof Schluß Polizeidirektor
Puybaraud verſichert am Schluß ſeiner Ausſage es habe
thatſächlich ein Einvernehmen zwiſchen den
verſchiedenen Liguen beſtanden man habe ſogar in
einer Verſammlung eine Förderationskommiſſion der Liguen
ernannt Guérin proteſtirt gegen die Angaben Puybarand s
Letzterer hält dieſelben aufrecht und fügt hinzu in jener Ver
ſammlung habe es ſich um ein Triumvirat gehandelt zu dem
Déroulède gehören ſollte die beiden anderen Mitglieder des
Triumvirats will Puybaraud nicht nennen Bei dieſen Angaben
erhebt ſich im Saale großer Lärm Die Sitzung wird
hierauf geſchloſſen

Brüfſel 6 Dez Jn der Repräſentantenkammer
Abg Vandervelde die von der Polizei angeſtellten Unter
ſuchungen häzten ergeben daß die Gerüchte engliſche

Agenten hätten in Belgien beſchäftigungsloſe Arbeiter zur
Verwendung gegen die Buren in Südafrika angeworben
grundlos ſeien

Rom 6 Dez Wie der Oſſervatore Romano meldet
ſind die Audienzen beim Papſt für einige Tage verſchoben
worden weil Leo XIII ſeit geſtern leicht erkältet iſt Auf den
Rath des Doktors Lappont hütet der Papſt das Bett Die
Betiruhe iſt von Lapponi als Vorſichtsmaßregel verordnet
worden

Rom 6 Dez Deputirtenkammer Es wird über dieMandatsniederlegung des Sozialiſten Turati berathen deſſen
Wahl noch nicht für giltig erklärt iſt da Turati nicht wählbar
geweſen ſei Turati hatte ſeine Demiſſion gegeben als Proteſt
weil ihm die Polizei in Mailand unterfagte am Sonntag an
einer Wahlverſammlung r zu Gunſten der admini
ſtrativen Wahlen Es entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte
Sonnino heartregt die Demiſſion Turati s der Wahlprüfungs
kommiſſion zu überweiſen da dieſe ſich noch nicht über die
Giltigkeit der Wahl Turati s ausgeſprochen habe Er habe das
Vertrauen daß der Miniſter des Jnnern das Verfahren der
politiſchen Behörde in Mailand mißbilligen und den parla
mentariſchen Prärogativen Achtung verſchaffen werde
Sonnino ſchließt mit dem Antrag auf Gewährung einer
Amneſtie für die Vorgänge des letzten V Die
äußerſte Linke und Zanardelli im Namen der Linken bean
tragen die Demiſſion Turati s zurückzuweiſen Der
Miniſterpräſident Pellqix wiederholt ſeine bereits am Montag
abgegebene Erklärung daß er dem Präſekten von Mailand die
Weiſung ertheilt habe Turati zu geſtatten an der Verſammlung
theilzunehmen Die Regierung treffe alſo keine Verantwortungund ſie befinde ſich büſichtt des Vorkommmiſſes in völliger
Ueberetimmung mit den Ausführungen Sonnino s auch hin
ſichtlich der Amneſtie vorausgeſetzt daß Sicherheit für die Aufar rathung des nationalliberalen Antrags ent

erklärte Abgeordneter Richter ſich nicht eins Le der Ruhe vorhanden ſei Lebhafter Beifall
onnino bringt eine von Pellonx gebilligte Tagesordnung ein

erklärte der Miniſter des Jnnern auf eine Aufrage des

welche von den Erklärungen der Regierung daß ſie den parla
mentariſchen Prärogativen ſtrengſte Beachtung ſeitens ihrer
Agenten verſchaffen werde Akt nimmt und die Entſcheidung über
die Demiſſion Turati s verſchiebt bis die Wablprüfnngskommiſſion
über die Giltigkeit der Wahl berichtet habe Der erſte Theil der
Tagesordnung Sonnino s wird einſtimmig durch Erheben von
den Sitzen gebilligt und der zweite Theil in namentlicher Abſtimmung n 176 gegen 86 Stimmen genehmigt

Madrid 6 2 Gegenüber einer Meldung aus La s
almas Kanariſche Jnſeln daß ein engliſcher
reuzer in den dortigen Gewäſſern den deutſchen

Dampfer Ella Woermann überwacht habe daß
ferner auf Verlangen der engliſchen Regierung der deutſche
Dampfer von den ſpaniſchen Behörden durch
ſucht in ſeiner Ladung aber keine Kriegskontrebande gefunden
worden ſei veröffentlicht der Heraldo eine Depeſche aus Las
Palmas welche beſagt daß nicht Ella Woermann
ſondern ein anderes deutſches Transportſchiff in
ſeiner Ladung Kriegskontrebande gehabt haben ſoll

Madrid 6 Dez Jn Beantwortung einer Anfrage bezüglich
der Durchſuchung eines deutſchen Dampfers bei
den Kangriſchen Jnſeln ſagte Miniſterpräſident Silvela
England habe der ſpaniſchen Regiernng mitgetheilt daß es ſich
im Kriegzuſtande mit Transvaal befinde Er Silvela habe
ſich darauf beſchränkt zu antworten daß Spanien die ſtrengſte
Neutralität beobachten werde Er habe keine amtliche
Nachricht darüber erhalten daß in den ſpaniſchen
Gewäſſern ein engliſches Schiff eine Durch
ſuch ung vorgenommen hätte Wenn dieſe Nachricht e
ſei werde er dagegen bei der engliſchen Regierung Einſpru
erheben

Madrid 6 Dez Die Oppoſitionsparteien in den
Cortes haben ſich dahin geeinigt das Budget vor dem
31 Dezember d J zu bewilligen bezüglich der übrigen
Finanzvorlagen jedoch Obſtruktion zu treiben

London 6 Dez Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Blantyre vom 3 Nov über Kapſtadt vom 1 Dez gemeldet
Die Portugiefen haben den als Häuptling des Yao Stammes
bekannten Mataka völlig geſchlagen und ſeine Stadt zerſtört
Die Häuptlinge Zirafi und Mahanjira unterwarfen ſich den
Portügieſen und boten ihnen ihren Beiſtand gegen Mataka an

Petersburg 6 Dez Das Organ des Departements für
Handel und Induſtrie erklärt alle umlaufenden Gerüchte über
eine Herabſetzung des Petroleumzolles für un
begründet

Konſtantinopel 6 Dez Auf die letzte ruſſiſche Note
wegen vertragswidriger Verwendung der zur Zahlung der
rückſtändigen Kriegsentſchädigung beſtimmten Ein
künfte überreichte die Pforte eine Gegennote in welcher die
Regelung der den Gegenſtand der Reklamation biſdenden Vor
gänge und künftige vertragsmäßige Verwendung der er
wähnten Einkünfte für ihre vertragsmäßige Beſtimmung zu
geſichert wird

Konſtantinovel 6 Dez Der armeniſche Patrlkarch
machte heute beim Großvezir Vorſtellungen wegen angeb
licher in den armeniſchen Diſtrikten Alaſchkert und Saſſun ver
übter Plünde rungen und Gewaltthaten von denen
250 Armenier betroffen ſein ſollen

Waſcſhington 6 Dez Senator Maſon bringt eine Re
ſolution ein beſagend der Senat begleite die Buren
in ihrem Freiheitskampfe mit ſeinen beſten
Icr fnungen Der Vorſitzende des Finanzausſchuſſes

ldrich legt einen von den republikaniſchen Mitgliedern des
Ausſchuſſes ausgearbeiteten Geſetzentwurf vor betreffend die

endgiltige Einführung des Gold Standard für
die Zurückzahlung der Staatsſchuld und für andere Zwecke

Der ſüdafrikauiſche Krieg
London 6 Dez Das Reuter ſche Buregu meldet unter

dem 2 d M aus dem Lager von Frere General Clery
traf heute hier ein und übernahm das Kommando über die
hier ſtehende Diviſion Jn der Richtung auf Ladyſmith
wurde heute Geſchütz feuer gehört

London 6 Dez Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Prätorig vom 2 Dezember über Lourengo Marquez gemeldet
General Joubert der unpäßlich iſt kam in Volksruſt an
Während ſeiner Abweſenheit übernimmt Schalk Burger den
Oberbefehl

Laut einer Berliner Meldung aus London war am
29 November am Poſtamt zu Dundee die Meldung an
geſchlagen daß Mafeking gefallen ſei

London 6 Dez Eine Sonderausgabe des Echo ver
öffentlicht eine Depeſche aus Ladyſmith vom 2 Dez welche
lautet Am 30 Nov hatten wir das ſchwerſte Bom
bardement auszuhalten ſeit dem Beginn der Belagerung
Das Große Geſchütz der Buren auf Lombards Cap
beherrſcht die Stadt vollſtändig Die Beſchießung
dauerte am 1 Dez fort Ein planumäßiges Bom
bardement begann aber erſt am 2 Dez Einige
Geſchoſſe waren beſonders wirkſam Unſere Zelte wurden
total zerſetzt Jn Ladyſmith herrſcht große Aufregung die
Granaten des Feindes riechen ſtark nach Melinit Einige
unſerer Haubitzen ſind zerſchmettert Es ſcheint daß zwei
unddreißig Geſchütze rings um die Stadt in Schnußweite änf
geſtellt ſind

London 6 Dez Die Times veröffentlicht in ihrer
weiten Ausgabe folgende Depeſche aus Ladyſmith vom

Nov Der Feind hat die ſchwächſten Punkte der Stadt
ermittelt das Feuer der Belagerungsgeſchütze fängt
an eine verheerende Wirkung zu haben die täg
lichen Rationen ſind herabgeſetzt und es iſt eine beträchtliche
Anzahl von Leuten erkrankt

London 6 Dez Ein Telegramm des Generals Buller
beſagt Jn dem Treffen bei Kimberley am 28 Nov wurden
zwei Offiziere getödtet und vier verwundet ferner 20 Mann
etödtet und 28 verwundet Ein Telegramm aus demn der dritten Diviſion datirt Putterskragl den

2 Dezember beſagt Die Buren zogen heute früh in
Dordrecht ein

Queenstowwn in der Kapkolonie 2 Dez Die Tele
e e mit Dordrecht Steyneburg Maraisurg iſt abgeſchnitten der Verkehr mit dieſen Orten iſt voll
ſtändig unterbrochen Man glaubt daß Steynsburg von
den Buren beſetzt iſt as rollende Material der Eiſen
bahnlinie iſt nach Jndwe gerettet 5

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herlingz
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S J
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